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Ein Mühle Otelfingen-Urgestein verabschiedet sich
Nach 20 Jahren gibt Patrice Gilly
die künstlerische Leitung in der
Mühle Otelfingen ab. Wir haben ihn
zum Gespräch gebeten.

INTERVIEW: JUDITH SACCHI

«Furttaler»: Nach 20 Jahren geben Sie
die künstlerische Leitung in der Mühle
Otelfingen ab, was hat Sie zu diesem
Schritt bewogen?
PatriceGilly: Umdiese Frage zu beant-
worten, möchte ich kurz ausholen. Ich
habe vor 20 Jahren, nachdem die Stif-
tungMühleOtelfingen imJahr 2001 ge-
gründet worden war, mit drei interes-
sierten Personen die Kulturkommis-
sionalsTeil derStiftunggegründet.Wir
haben den Auftrag übernommen, den
zweiten Stiftungszweck, kulturelle An-
lässeundTätigkeitenzufördern.Unter-
dessen sind 20 Jahre vorbei - ich bin
als einziger so lange drangeblieben -
und die Zeit ist reif, dass neue, jünge-
re Leute das kulturelle Leben in der
Mühle und der Umgebung mit neuem
Leben vorantreiben. Das wird be-
stimmt auch ein anderes und neues Pu-
blikum bringen.

Wer wird Ihre Nachfolge übernehmen?
Meine Nachfolge wird von zwei jünge-
ren Otelfingern übernommen, die be-
reits länger im Technik-Team dabei
sind. Daniel Schlüsselberger und Lau-
rentWalthertwerdenmichindieserSai-
son begleiten und so allmählich in ihre
Rolle als Programmleiter einsteigen.
Die Saison 24/25 wird ihre erste Sai-
son sein.

Wenn Sie sich an Ihre Anfangszeit in der
Mühle zurückerinnern, was würden Sie
sagen, wohin hat sich die Kulturwelt in
den letzten zwei Jahrzehnten entwi-
ckelt?
Die Kulturwelt hat sich sehr verän-
dert. Die Angebote der kulturellen

Events sind gewachsen, die Werbung
ist aggressiver geworden, denndieAuf-
merksamkeit der Zuschauer muss im-
mer wieder gewonnen werden. Gleich-
zeitig hat sich die Presse aus der Kul-
turberichterstattung zurückgezogen.

Ist das Publikum anspruchsvoller gewor-
den?
Das Publikum ist heterogener gewor-
den. Es gibt vielleicht mehr verschie-
dene «Bubbles». Damit meine ich, Pu-
blikum für bestimmte Arten von
Events. Wenn das Programmteam im
richtigen Moment die richtige Bubble
mitdemrichtigenEventanspricht,dann
wird ihm die Bude eingerannt.

Was war Ihr ganz persönliches High-
light in den letzten 20 Jahren in derMüh-
le Otelfingen?
Das kann ich so nicht beantworten. Ich
habe so viele tolle Momente erlebt, sei
das als Teil des Publikums, Standing
Ovation, immense Begeisterungen.
Vor und nach den Veranstaltungen,
schöne Begegnungen mit den Künst-
lern. Über 250 Veranstaltungen haben
in diesen Jahren stattgefunden.

Sie haben die Stiftung Mühle mit ins Le-
ben gerufen und haben das Programm
der Mühle die letzten 20 Jahre geprägt,
wird der Abschied nicht schwer fallen?
Das ist eine gute Frage. Meine Leiden-
schaft ist,Künstler undPublikum so zu-
sammenzubringen, dass eine Interak-
tion entsteht, ein Pingpong, eine Be-
geisterung, vielleicht aber aucheinneu-
esErlebnis, eineneueEntdeckung.Wie
werde ich mit dieser Passion umge-
hen?DasistdernächsteSchritt,wirwer-
den sehen.

Was werden Sie am meisten vermissen?
Die Begegnungen, die Interaktionen
werde ich am meisten vermissen.

Wohin führt Sie Ihr kultureller Weg?
Das weiss ich zurzeit noch nicht. Ich

bin unterwegs als TiM-Guide. Ich be-
gleite Menschen ins Museum und er-
finde mit ihnen zusammen Geschich-
ten, die wir auf der Plattform «Musée
imaginaire» posten. Dann bin ich mich
am mich Weiterbilden in Sachen Foto-
grafie.Vielleichtwerdeichaneineman-
derenKulturort veranstalten?Wirwer-
den sehen.

Ich denke, Sie werden sich nicht Knall
auf Fall aus den Projekten derMühle zu-
rückziehen,wiewerdenSie sichnoch ein-
bringen? Oder wird man Sie nur noch
als Besucher sehen?
Ich werde die beiden Programmleiter

auch in der Saison 24/25 noch beglei-
ten und beraten. Und ich werde be-
stimmtauchalsZuschauerabundzuda-
bei sein.

Wird das Programm der Mühle, welches
sichmit seinembuntenMixverschiedens-
ter Sparten, beim Publikum grosser Be-
liebtheit erfreut, so bleiben oder soll eine
andere Richtung eingeschlagen wer-
den?
Das überlasse ich den neuen Men-
schen, die wohlgemerkt alle ehrenamt-
lich arbeiten. Das hängt auch sehr von
den Personen ab, die programmieren.
Denn du kannst nur gut programmie-

ren, wenn du von deinerAuswahl über-
zeugt bist.

Wenn Sie noch einmal die Werbetrom-
mel für dieMühle schlagenmüssten, was
würden Sie sagen, warum soll das Publi-
kum dem Kulturort treu bleiben?
«Kultur & Begegnung in einem stim-
mungsvollen Rahmen» ist unser Slo-
gan. Vor und nach dem Event etwas
trinken undknabbern, sich treffen, aus-
tauschen und kulturelle Perlen im Be-
reich Musik, Kabarett, Spoken Word,
Kids erleben. Und das in nächster Um-
gebung, im Furttal, in Otelfingen!

www.muehleotelfingen.ch

Patrice Gilly übergibt das Mühle Otelfingen-Zepter in neue Hände. Bild: sj

2. Rang für Chiara Bader beim Mehrkampf-Meeting
Zwei Athletinnen des LC Furttal
nahmen am letzten Wochenende an
der grössten Mehrkampf-Veran-
staltung der Schweiz statt. Chiara
Bader und Leoni Friedel zeigten da-
bei erfreuliche Leistungen.

SPORT. In Hochdorf LU fand am letz-
ten Wochenende die grösste Mehr-
kampf-Veranstaltung der Schweiz mit
über 750 Athletinnen und Athleten
statt. Für den LC Furttal ZH-Nord wa-
renChiaraBader undLeoni Friedel am
Start. Sie absolvierten einen 5-Kampf
mit den Disziplinen 100m, Hoch-
sprung, Kugelstossen, Weitsprung und
800m- bzw. 1000m-Lauf an. Die Drei-
springerin Chiara Bader zeigte einmal
mehr, dass sie auch gute Mehrkampf-
Resultate erzielen kann.

Böen verhinderten gute Weiten
Chiara Bader war in der Gruppe
WOM/U20W eingeteilt. Diese Grup-
pe begann mit dem 100m-Sprint, den
sie in der Zeit von 14,26s absolvierte.
Nach der ersten Disziplin war sie auf
dem 6. Rang der Zwischenrangliste.
Nächste Disziplin war der Hoch-
sprung, die Zahl der Versuche sind in
diesem Mehrkampf auf sechs be-

schränkt. Die Athletin vom LC Furt-
tal wählte die Anfangshöhe von 1,35m,
die sie souverän übersprang. Anlauf,
Absprung und Lattenüberquerung
passten. Die nächsten Höhen bewältig-
te sie im ersten Versuch, bei 1,50m
brauchte sie zwei Versuche. Bei ihrem
sechstenundletztenVersuchüberquer-
te sie noch die Latte auf 1,55m.Mit die-
ser Höhe war Chiara Bader Gruppen-
beste und rückte im Zwischenklasse-
ment auf den 2. Rang vor. DiesenRang
behielt sie auch nach dem Kugelstos-
sen mit der 4kg-Kugel und dem Weit-
sprung. Beim Weitsprung verhinder-
ten starke Böen gute Weiten. Trotz-
dem sprang sie im ersten Sprung 4,82m
weit.
Im abschliessenden 800m-Lauf musste
ChiaraBadertaktischlaufenundschau-
en, dass keine ihrer Konkurrentinnen
ihr den 2. Rang streitig machen konn-
ten. Sie lief als Sechste ins Ziel und ver-
teidigte gekonnt ihren 2. Rang beim 5-
Kampf der Kategorie U20W.

Leoni Friedel mit erfreulichem Resultat
Die U18-Athletin Leoni Friedel stieg
auch mit dem 100m-Lauf in ihren 5-
Kampf ein. Sie brauchte 15.55s für die
Sprintstrecke. Im Hochsprung erzielte
sie ein gutes Resultat. Die U18-Athle-

tinnen hatten im Hochsprung auch nur
sechs Versuche. Nach dem guten Ein-
springen beschloss Leoni Friedel, mit
der Höhe von 1,35m zu beginnen. In
dennächstenVersuchenübersprang sie
die Höhen bis 1,45m. Für die nächste
Höhe von 1,50m standen ihr noch drei
Versuche zur Verfügung. Im letzten
Versuch riss sie die Latte knapp. Mit
der übersprungenen Höhe von 1,45m
wurde sie Gruppenzweite.
Im Kugelstossen erreichte Leoni Frie-
del mit der 3kg-Kugel gute 7,70m und
beim Weitsprung hatte der weiteste
Sprung eine Weite von 4,31m. Im ab-
schliessenden 1000m-Lauf lief sie im-
mer an der Spitze der Gruppe mit und
beendete den Lauf an 5. Stelle. In der
Gesamtrangliste erreichte Leoni Frie-
del im 5-Kampf der Kategorie U18W
den 13. Rang.

Am Sonntag nächste Gelegenheit
AmSonntag, 1.Oktober, gibt es fürbei-
deAthletinnennochmalseineGelegen-
heit, ihreMehrkampf-Qualitäten unter
Beweis zu stellen. Sie werden bei der
Kantonalen Mehrkampf-Meister-
schaft in Uster wieder einen 5-Kampf
absolvieren. (e)

www.lcfurttal.ch Leoni Friedel beim Weitsprung. Bild: zvg
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